
Die Marktgemeinde Oed-Oehling beabsichtigt, das örtliche Raumordnungsprogramm 

abzuändern.  

 

  

Sofern bei einer Änderung aufgrund ihrer Geringfügigkeit nicht von vorne herein die 

Durchführung einer strategischen Umweltprüfung entfallen kann oder für diesen Be-

reich der Gemeinde ein verordnetes Entwicklungskonzept gilt, das einer strategischen  

Umweltprüfung unterzogen wurde, in dem die vorgesehene Änderung bereits vorge-

sehen und in ihren Auswirkungen untersucht wurde, hat die Gemeinde zu prüfen, ob 

aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umwelt-

prüfung erforderlich ist. 

 

 

Das Ergebnis dieser Prüfung und die Begründung lauten wie folgt: 
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1. Einleitung 

Das Örtliche Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Oed-Öhling wurde im Jahr 2004 erstellt. Der Gemeinderat befasst sich derzeit mit der 
13. Änderung dieses Programms. Das Örtliche Entwicklungskonzept der Marktgemeinde Oed-Oehling stammt aus dem Jahre 2004, wurde 2008 
einer strategischen Umweltprüfung unterzogen und wurde im Zuge der 7. Änderung 2016 generell überarbeitet. Das Örtliche Entwicklungskonzept 
wurde einer SUP-Prüfung unterzogen. 

Im Rahmen von Änderungsverfahren müssen bestimmte Festlegungen und Umsetzungsmaßnahmen einer Strategischen Umweltprüfung (SUP) 
unterzogen werden. Gemäß § 25 Abs. 4 Z 2 NÖ ROG 2014 gilt bei Änderungen des Örtlichen Raumordnungsprogramms folgende Rechtsgrundlage 
für strategische Umweltprüfungen: 

„Vor Beginn eines neuen Verfahrens – ausgenommen Verfahren nach § 25a – sind alle offenen Verfahren abzuschließen. Als Beginn gilt jeweils die 
Auflage des Änderungsentwurfes. Es sind die Voraussetzungen für die Anwendung des beschleunigten Verfahrens gemäß § 25a zu prüfen und das 
Ergebnis dieser Prüfung zu Beginn des Genehmigungsverfahrens vorzulegen.“ 

„In allen anderen Fällen hat die Gemeinde zu prüfen, ob aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umweltprüfung 
erforderlich ist. Dabei sind die Kriterien des § 4 Abs. 2 zu berücksichtigen.“ 

Der vorliegende Bericht untersucht, ob die geplanten Änderungen des Örtlichen Raumordnungsprogramms voraussichtlich erhebliche Umweltaus-
wirkungen haben werden. Die Untersuchungen erfolgten insbesondere unter Berücksichtigung von Anhang II der Richtlinie 2001/42/EG sowie des 
entsprechenden EU-Leitfadens zur Umsetzung der SUP-Richtlinie. Die von der Abteilung RU7 (ehemals RU2) erstellten SUP-Formulare dienen als 
Grundlage für die Dokumentation der Überlegungen (vgl. www.raumordnung-noe.at). 

Der Bericht enthält keine Aussagen zum eigentlichen Verfahren zur Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms und stellt keinen Erläute-
rungsbericht dar. Das vorliegende Dokument behandelt Analysen zur Prüfung möglicher „erheblicher Umweltauswirkungen“. 

Im geplanten Änderungsverfahren kommt es zu Anpassungen des Flächenwidmungsplans in den Katastralgemeinden Oed und Öhling. In den 
folgenden Kapiteln wird untersucht, ob aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umweltprüfung für die nachste-
hend aufgeführten Änderungspunkte erforderlich ist. 

 
 

http://www.raumordnung-noe.at/
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2. Dokumentation des IST-Zustandes 
Die folgende Dokumentation des IST-Zustandes gibt einen Überblick über die relevanten Schutzgüter in der Gemeinde.  
 

Schutzgut Thema Gebietsprofil 

Boden/Untergrund Bodenverbrauch in Bezug auf 
Dauersiedlungsraum und Vor-
kommen 

Das Gemeindegebiet erstreckt sich über 1066ha, wovon 83% forstlich und agrarisch 
genutzt werden. Etwa 1,9% sind mit Gebäude bebaut. Der Großteil davon befindet 
sich in den kompakten Siedlungsflächen von Oed und Oehling. Der Rest der beste-
henden Gebäude liegt hauptsächlich in Streusiedlungslagen. 
Etwa 9,2 km², das entspricht 86% der Gesamtfläche, sind als Dauersiedlungsraum 
bezeichnet. 
In Summe sind ca. 94ha Bauland gewidmet, von welchen 77ha bebaut und 16 ha 
(also 17%) unbebaut sind. Um die 72ha des gesamten Baulands sind als Wohnbau-
land gewidmet. 
Der durchschnittliche Wert der Bodenklimazahl liegt bei 41, wobei sich diese über 
eine Spannweite von 3 bis 60 erstreckt. 
 

Versiegelungsgrad Der Versiegelungsgrad in der Gemeinde liegt bei 8,7% des Dauersiedlungsraumes. 
Der Großteil der versiegelten Flächen ist durch Gebäude, Betriebsflächen und ins-
besondere Straßenverkehrsanlagen verursacht. 
Der hohe Anteil an Straßenverkehrsflächen ist insofern zu erklären als dass die 
Westautobahn A1 durch das Gemeindegebiet führt. Parallel dazu führt die B1. Durch 
vereinzelte Streulagen ist das Verkehrsnetz innerhalb des Gemeindegebietes gut 
ausgebaut.  
Die Dynamik der Versiegelung ist absolut gesehen eher gering. 

Wasser Grundwasser-Qualität Die Versorgung mit Wasser erfolgt mehrheitlich durch die kommunale Wasserver-
sorgung. Dadurch muss das Grundwasser einem gewissen Qualitätsstandard ent-
sprechen. Gebäude in Streulagen verfügen großteils über eigene Brunnenanlagen. 
Das Grundwasser wird laut der WISA (vgl. Dez 2021) als „guter Zustand“ kategori-
siert. 
In der Gemeinde sind keine Grundwasserschongebiete oder wasserwirtschaftliche 
Rahmenverfügungen festgelegt. 

Grundwasser-Quantität Genügend Niederschlag über das Jahr hinweg und Vorsorge-/Speichereinrichtungen 
vermeiden eine Grundwasser-Knappheit in der Gemeinde. Die kommunale Versor-
gung ist damit gesichert. 
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Schutzgut Thema Gebietsprofil 

Oberflächenwasser-Qualität An der Gemeindegrenze im Süden verläuft die Url. Diese ist in einem mäßig ökolo-
gischen Zustand, und chemisch betrachtet als „gut oder besser“ eingeordnet. 
Die wichtigsten Bachläufe innerhalb der Gemeinde sind der „Oehlingbach“ und 
„Pyhrabach“ neben mehreren kleinen Fließgewässern. Für diese Bäche sind keine 
Daten zur Gewässergüteklasse vorhanden bzw. keine Probleme mit der Qualität be-
kannt. 

Luft, Klima Verunreinigungen aus Anlagen 
z. B. Hausbrand, Industrie, … 

Im Gemeindegebiet befindet sich kein Industriegebiet. Ein großräumiges Betriebsge-
biet ist im Nordwesten der Gemeinde, im Bereich der Autobahnabfahrt Oed, vorhan-
den. 
Verunreinigungen durch Hausbrand sind gering. 

Verunreinigungen aus Verkehr Durch das Gemeindegebiet verlaufen die überregionale Westautobahn und B1, 
wodurch die eher hohe Emissionsbelastung in erster Linie begründet ist. 
Lokal ist durch den kompakten Siedlungskörper Fuß- und Radverkehr möglich. Fahr-
ten zwecks Erledigungen zur Deckung des Grundbedarfs (etwa Nahversorgung) und 
tägliche Pendlerfahrten werden durch den MIV abgedeckt. 
Durch das Gemeindegebiet verläuft eine VOR-Buslinie, die vor allem für den Schü-
lerverkehr gedacht ist und lediglich zu den benötigten Zeiten im Einsatz sind. Zusätz-
lich existiert ein Anrufsammeltaxi „Mosti“ und das VOR-Flex Anrufsammeltaxisystem. 

Durchlüftung, Mikroklima 96 kg/km² SO2 – 6152 kg/km² Nox – 1870 net-t/km² CO2 – 665 kg/km² PM10 (vgl. 
NÖ Atlas, 06/2026) 
Durch die naturnahe Umgebung wird ein angenehmes Mikroklima (vor allem abseits 
der Gebiete bei der Autobahn) gefördert. 

Natur, Landschaft Natura 2000 Im Osten streift das FFH-Gebiet „Niederösterreichische Alpenvorlandflüsse“ entlang 
der Url das Gemeindegebiet. (vgl. NÖ Atlas, 06/2026) 

Naturschutz Im Gemeindegebiet sind keine Naturschutzgebiete, Naturparks oder Naturdenkmäler 
ausgewiesen. 

Landschaftsschutz Kein Landschaftsschutzgebiet im Gemeindegebiet ausgewiesen.  

Wald Der Waldanteil entspricht 15%, wobei sich dieser Anteil in den letzten Jahren kaum 
verändert hat. 
Laut Waldentwicklungsplan hat der Wald vorwiegend Nutzfunktion. Lediglich in 
Oehling selbst ist eine kleine Fläche mit Schutzfunktion ausgewiesen. 
Der Wald im Norden liegt im Eigentum der Gemeinde oder der Pfarrkirche. Die Ei-
gentumsstrukturen der restlichen Waldflächen sind vor allem von Einzelbesitzern ge-
prägt. 
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Schutzgut Thema Gebietsprofil 

Sonstige naturräumliche Be-
sonderheiten 

Das Gebiet ist von land- und forstwirtschaftlichen Flächen geprägt. Die Streuobst-
wiesen prägen die Kulturlandschaft. 

Erholungsfunktion Durch den hohen Anteil an Wald- und Wiesenflächen ist die Erholungsfunktion gesi-
chert. Verschiedene Freizeitwege decken den lokalen/regionalen Bedarf an Erho-
lung. Die beiden großen Ortschaften verfügen über gewidmete Erholungs- und Frei-
zeitflächen. 

Gefahren für die 
menschliche Ge-
sundheit und für 
Sachwerte 

Immissionen aus Anlagen 
(Lärm. Geruch, Erschütterun-
gen) 

Ortsunübliche Immissionen durch Geruch, Lärm oder Erschütterungen sind in der 
Gemeinde nicht vorzufinden. 

Immissionen aus dem Verkehr 
(Lärm, Erschütterungen) 

 
Es entstehen beträchtliche Lärmimmissionen ausgelöst durch die Westautobahn 
(vgl. Ausschnitt aus Lärmkarte, 06/2026). Ein großer Anteil des 
Hauptsiedlungsraumes (Oed) liegt im Einzugsbereich der Lärmimmissionen (bis zu 
70dB).  
Von Erschütterungen und Geruchsimmissionen können die bestehenden Gebäude 
in Oed betroffen sein. 

Unfallgefahren Insbesondere entlang der Westautobahn und an der Aschbacherstraße in Öhling zei-
gen sich mehrere Unfälle pro Jahr. Die Bundesstraße B1 weist aufgrund der erlaub-
ten Geschwindigkeiten ein erhöhtes Gefährdungspotenzial auf.  
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Schutzgut Thema Gebietsprofil 

Ansonsten sind in der Gemeinde keine relevanten Unfallhäufungspunkte gegeben 
(vgl. Straßenverkehrsunfälle, STATatlas, 06/2026). 

Standortgefahren Gefährdungen durch Rutschprozesse sind über das gesamte Gemeindegebiet mög-
lich. Bezüglich des Hauptsiedlungsraumes ist Oehling in geringem Ausmaß betrof-
fen. Sturzprozesse spielen nur eine untergeordnete Rolle in Waldgebieten. 
Die Altlasten-Datenbank des Landes listet folgende Flächen als mögliche Altstand-
orte auf: 

Name Alias Typ Subtyp Grundstück 
VFNÖUKONT Spedition 
Sperneder KG Oed Markt  ALSAG 

Altstand-
ort 3028: 43/2 

VFNÖUKONT Landma-
schinenbau Rußkäfer KG 
Oed Markt 

SEAST Los West: 120889 - 
Ludwig Rußkäfer  ALSAG 

Altstand-
ort 3028: 43/1 

VFNÖUKONT Landma-
schinenbau Lammerhu-
ber KG Oed Markt 

SEAST Los West: 120891 - Jo-
sef Lammerhuber 1 ALSAG 

Altstand-
ort 3028: 32/2 

VFNÖUKONT Tankstelle 
Rathner 1 KG Oed Markt 

SEAST Los West: 120892 - 
Paul Rathner 2 ALSAG 

Altstand-
ort 3028: .32, .33 

VFNÖUKONT Karosserie-
bau Eßmeister KG Oed 
Markt 

SEAST Los West: 120893 - 
Wilhelm Eßmeister  ALSAG 

Altstand-
ort 

3028: .30/1, 
21/1 

VFNÖUKONT KFZ Repara-
tur Lammerhuber KG Oed 
Markt 

SEAST Los West: 120884 - 
Lammerhuber Josef  ALSAG 

Altstand-
ort 3028: 222/2 

VFNÖUKONT Tankstelle 
Rathner 2 KG Oed Markt 

SEAST Los West: 120885 - 
Paul Rathner 1 ALSAG 

Altstand-
ort 3028: 246/2 

VFNÖUKONT Transporte 
Lohenberger KG Oed 
Markt 

SEAST Los West: 120886 - 
Hans Stachel  / Georg Lohen-
berger Gmbh  ALSAG 

Altstand-
ort 3028: 68/3 

VFNÖUKONT Tankstelle 
Mobil Oil Austria A.G. KG 
Oed Markt 

SEAST Los West: 120887 - 
Mobil Oil Austria A.G.  ALSAG 

Altstand-
ort 3028: 41 

VFNÖUKONT Sägewerk 
Amstler Ges.m.b.H. KG 
Öhling 

SEAST Los West: 120883 - 
Amster Ges.m.b.H.  ALSAG 

Altstand-
ort 

3029: 
1700/3, 
1700/7, 
1719, 1720, 
1721, 1722, 
314/1, 
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Schutzgut Thema Gebietsprofil 

314/13, 35/1, 
38/2, 39/2 

VFNÖUKONT Landma-
schinenbau Pfeffer KG 
Oed Markt 

SEAST Los West: 120895 - 
Reinhard Pfeffer  ALSAG 

Altstand-
ort 3028: 12 

VFNÖUKONT Textilfabrik 
Nadvornik 2 KG Oed Markt 

SEAST Los West: 120896 - 
Otto Nadvornik  ALSAG 

Altstand-
ort 

3028: .23, 
10/1, 10/2 

VFNÖUKONT Landma-
schinenbau Jungwirth KG 
Oed Markt 

SEAST Los West: 120897 - Jo-
hann Jungwirth  / Leopold 
Schwandl  ALSAG 

Altstand-
ort 

3028: .21/2, 
8 

VFNÖUKONT KFZ Repara-
turwerkstatt Lammerhu-
ber KG Oed Markt 

SEAST Los West: 120899 - Jo-
sef Lammerhuber 2 ALSAG 

Altstand-
ort 3028: 122/2 

VFNÖUKONT Bau und Au-
tospenglerei Widhalm KG 
Oed Markt 

SEAST Los West: 120900 - 
Gustav Widhalm  ALSAG 

Altstand-
ort 

3028: .84, 
192/2 

VFNÖUKONT Sägewerk 
Litzlachner KG Öhling 

SEAST Los West: 120880 - 
Anton Litzlachner  / Kirchwe-
ger & Litzllachner ALSAG 

Altstand-
ort 

3029: .1, 
245/2, 246/2 

VFNÖUKONT Landma-
schinenerzeugung Gros-
senberger KG Öhling 

SEAST Los West: 120881 - Jo-
sef Grossenberger  ALSAG 

Altstand-
ort 3029: 252 

VFNÖUKONT Raiffeisen-
Lagerhaus Filiale Oed KG 
Oed Markt 

SEAST Los West: 120898 -  
Raiffeisen-Lagerhaus Amstet-
ten, reg. Gen.m.b.H. , SEAST 
Los West: 120898 - Molkerei-
gen. Markt Aschbach 
Gen.m.b.H.   ALSAG 

Altstand-
ort 

3028: .17/1, 
1, 3/2 

VFNÖUKONT Druckerei 
Kuroll KG Öhling 

SEAST Los West: 120882 - 
Erika Kuroll  ALSAG 

Altstand-
ort 3029: 39/6 

VFNÖUKONT Tankstelle 
Socony Vacuum Oil 
Comp. KG Oed Markt 

SEAST Los West: 120894 - 
Socony Vacuum Oil Comp. 3 ALSAG 

Altstand-
ort 

3028: .25/1, 
.25/2, .25/4, 
14/1 

VFNÖUKONT KFZ Werk-
statt Franz Klima KG Oed 
Markt 

SEAST Los West: 120890 - 
Getränke Franz Klima  / KFZ 
Werkstatt Franz Klima  ALSAG 

Altstand-
ort 3028: 34 
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Schutzgut Thema Gebietsprofil 

Wichtige Anmerkung: diese Datenbank liefert keine Hinweise auf ein konkretes Gefährdungs-
potential aus diesen Standorten, es handelt sich also nicht um Verdachtsflächen oder Altlas-
ten im Sinne der einschlägigen Rechtsnormen. 

Das Umweltbundesamt hat keine dieser Flächen als Verdachtsfläche vermerkt. 

Störungen anderer Nutzung 
durch Hangwasser 

Die Hangwasser-Fließwege verlaufen teilweise im besiedelten Bereich. Bisher sind 
jedoch keine Gefährdungen oder Probleme aufgrund von Hangwasser bekannt. 
Eine genaue Untersuchung der Hangwasserfließwege erfolgt bei der konkreten Be-
trachtung der Änderungspunkte. 

Störungen anderer Nutzungen 
durch Hochwasserabfluss 

Im Südosten von Oehling, ist eine HQ100-Zone rund um die Url ausgewiesen. Hier 
wurde zwischenzeitlich ein umfassendes ökologische Projekt zur Renaturierung der 
Url mit gleichzeitiger Funktion als Retentions- und Erholungsraum umgesetzt. 
Im Gemeindegebiet sind rote und gelbe Gefahrenzonen bzgl. Wildbach ausgewie-
sen. Diese sind im Flächenwidmungsplan kenntlichgemacht. 

Kultur, Ästhetik Archäologie, kulturelle Erbe, 
Denkmalschutz 

Zu den denkmalgeschützten Objekten zählen: 
Oed: Kath. Pfarrkirche hl. Petrus und Paulus samt Friedhof, Pfarrhof; 
Oehling: Ehem. Gast- bzw. Meierhof und Kellerhaus, Kath. Pfarrkirche hl. Wolfgang, 
Pfarrhof, Flur-/Wegkapelle, Kriegergedächtniskapelle 

Ortsbild, Siedlungsstruktur Oed und Oehling bilden den Hauptsiedlungsraum. Beide Orte verfügen über einen 
kompakten Ortsbereich. Diese sind historisch rund um die Kirche gewachsen. Jün-
gere Neubaugebiete mit überwiegend Einfamilienhausbauten sind nach Süden hin 
orientiert und liegen meist am Siedlungsrand. 
Vierkanter, Rotten und Weiler befinden sich in Streusiedlungslagen verteilt über das 
gesamte Gebiet und prägen ebenso das Ortsbild und den ländlichen Charakter der 
Gemeinde. 

Landschaftsbild Das Landschaftsbild ist von Wiesen- und Ackerflächen dominiert. Ebenso Waldflä-
chen, die in erster Linie eine Nutzfunktion innehaben, prägen die Landschaft. Klei-
nere Bäche dehnen sich über die Gemeindefläche aus. Baum- und Obstbaumzeilen 
entlang von Straßen sind ebenso typisch für die Landschaft.  
Verschiedene Gebäude im Grünland wie Vierkanter tragen ebenso zum Bild der 
Landschaft bei. 
Prägend ist auch der Verlauf der Westautobahn, welche Oed vom Rest des Gemein-
degebietes abtrennt, und die an der A1 angesiedelten Betriebe. 
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Prüfung relevanter Planungsgrundlagen 
 

Informationsquelle ((*) Verweis auf Tabelle 2) Bemerkung 

Prüfung von Planungskonflikten(*) 

NÖ Atlas 

Sektorales ROP Windkraftnutzung in NÖ keine Zonen in der Region  Nicht relevant 

Raumordnungsprogramm über Photovol-
taikanlagen im Grünland in NÖ 

Zonen in Nachbargemeinde Nicht relevant 

FWP Nachbargemeinde(n) ausreichender Abstand zu Gemeindegrenze  
 

Sonstige Unterlagen 

Regionales Raumordnungsprogramm  geprüft - relevante Festlegungen  
 

Kleinregionales Rahmenkonzept geprüft - keine relevanten Festlegungen  Amstetten-Umland 

Grundlagenforschung ÖROP vorhanden - relevante Informationen  
 

Örtliches Entwicklungskonzept vorhanden - relevante Aussagen  
 

ÖROP-Verordnungstext vorhanden - relevante Aussagen   

Prüfung von Standortgefahren(*) 

NÖ Atlas 

Gefahrenzonenplan (WLV) vorhanden - keine Überlagerungen       

Abflussuntersuchung (GZP – Flussbau) vorhanden - keine Überlagerungen       

Gefahrenhinweiskarte Rutschprozesse vorhanden 
 

Gefahrenhinweiskarte Sturzprozesse vorhanden 
 

Hinweiskarte Hangwasser vorhanden  

Grundwasserstand keine Angaben im relevanten Raum       

landwirtschaftliches Entwässerungsge-
biet 

keine Überlagerung       

Sonstige Quellen 
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www.hochwasserrisiko.at (wenn keine 
Abflussuntersuchung vorliegt) 

keine Hinweise zu erkennen       

Altstandorte und Altablagerungen (ca-
denza-Modul) 

keine Altlast oder Verdachtsfläche im Nahbereich        

e-Bodenkarte – Feuchtlage geprüft 
 

Prüfung von Konflikten zu Naturgebietsschutz bzw. Wald(*) 

Landschaftsschutzgebiet Lage außerhalb eines Schutzgebiets  Nicht relevant 

Biosphärenpark außerhalb Biosphärenpark       

Naturschutzgebiet kein Schutzgebiet im Nahbereich       

Europaschutzgebiet kein Schutzgebiet im Nahbereich  
 

Naturdenkmal kein Naturdenkmal im Nahbereich       

Waldentwicklungsplan bei Überlagerung 
mit Wald 

nicht geprüft 
 

Prüfung von Nutzungskonflikten 

bestehende Nutzungen(*) keine relevanten Nutzungen  

www.laerminfo.at Maßnahmen außerhalb kritischer Lärmzonen  
 

 
 

http://www.hochwasserrisiko.at/
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3. Übersicht der Änderungspunkte und Ersteinschätzung 

 
ÄP KG / Ort Gst Kurzbeschreibung Genauere Vorprüfung notwendig? 

1 Öhling 1753 Abrundung von Bauland-Wohngebiet Nein; §25 Abs 4 Zi 3. NÖ ROG 

2 Öhling 1549 Umwidmung von Verkehrsfläche-privat auf Bauland-Agrar-
gebiet 

Nein; §25 Abs 4 Zi 3. NÖ ROG 

3 Öhling 860 Änderung der Gemeindegrenze - Übernahme eines Grund-
stückes von Nachbargemeinde Aschbach-Markt 

Nein; §25 Abs 4 Zi 2c NÖ ROG 

4 Öhling 1808 Auflassungen Verkehrsfläche-öffentlich Nein; §25 Abs 4 Zi 2d NÖ ROG 

5 Oed Oed Generelle Beschränkung der Wohneinheiten pro Grund-
stück 

Ja 

6 Oed 141/9, 3/1, .20/3 Widmung Verkehrsfläche-öffentlich nach Grundabtretung 
für Verkehrsflächen 

Nein; Geringfügig 

7 Öhling 1748, 164, 166/1 
sowie Teile des 
Gst. 1697/2 

Umwidmung von G-Frei zu Wohnbauland Ja 
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4. Beschreibung der Änderungen 
 

4.1 Änderungspunkt 1: KG Öhling, Abrundung von Bauland-Wohngebiet 
Bereich bei Gst 1753 
 
In Öhling soll eine geringfügige Abrundung einer bereits als Hausgarten genutzten Fläche eine Verbesserung der Nutzungsmöglichkeit des Wohn-
baulandes bewirken. 
 

 

Abbildung 1: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 

 
Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 
§ 25 Abs. 4 Zi 3. NÖ ROG – Entfall Strategische Umweltprüfung 

Die bereits rechtswirksam festgelegte Flächenwidmung Bauland-Wohngebiet soll erweitert werden. 

Das Flächenausmaß der Abrundung beträgt ca. 340m² 

✓ das Flächenausmaß der Erweiterung beträgt maximal 1 Hektar 
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In der gesamten Gemeinde ist kein Landschaftsschutzgebiet, Naturdenkmal oder Nationalpark vorhanden. Das Europaschutzgebiet Niederöster-

reichische Alpenvorlandflüsse liegt südöstlich, ca. 400m von gegenständlicher Änderung entfernt. 

✓ die Fläche liegt außerhalb naturschutzrechtlich festgelegter Gebiete (Landschafts-schutzgebiet, Europaschutzgebiet, Naturdenkmal, Natio-

nalpark) 

Es handelt sich um einen Hausgarten. Es besteht keine Überlagerung mit Wald. 

In Oed-Öhling bestehen Böden mit Bodenklimazahlen von 4 bis 60, durchschnittlich weist eine Fläche eine BKZ von 41 auf. Die östlich an den 

gegenständlichen Änderungsbereich angrenzende landwirtschaftliche Fläche weist eine BKZ von 36 auf und liegt damit unter dem Durchschnitt.  

✓ hochwertige landwirtschaftliche Böden sowie bestockte Flächen (Wald, Lebensräume) werden nicht in Anspruch genommen 

Im Regionalen Raumordnungsprogramm Raum Amstetten Nord sind für die Gemeinde agrarische Schwerpunkträume festgelegt. Gegenständli-

cher Änderungsbereich weist keine Überlagerung auf. Im sektoralen Raumordnungsprogramm für Windkraft sind keine Zonen in Oed-Öhling 

festgelegt. Im sektoralen Raumordnungsprogramm über Photovoltaikanlagen im Grünland sind keine Zonen in Oed-Öhling festgelegt. 

✓ die Fläche liegt außerhalb raumordnungsrechtlich festgelegter Gebiete (erhaltenswerter Landschaftsteil, agrarischer Schwerpunktraum, 

Zonen für Windkraft- oder Photovoltaikanlagen) 

Es sind keine bestehenden, geplanten oder raumordnungsrechtlich zulässigen Störungsquellen innerhalb eines Abstandes von 300 m des Ände-

rungsbereiches vorhanden. Das Betriebsgebiet Urltal liegt ca. 400m entfernt. 

✓ zwischen Wohnbauland, Sondergebiet mit Schutzbedarf oder Widmungen für Erholungseinrichtungen einerseits und bestehenden, geplan-

ten oder raumordnungsrechtlich zulässigen Störungsquellen andererseits wird ein Abstand von zumindest 300 m eingehalten. 

Die Voraussetzungen nach § 25 Abs. 4 Zi 3. NÖ ROG werden erfüllt, wonach eine Strategische Umweltprüfung entfallen kann. 

 

Da die Fläche in einem gelben Hinweisbereich der geogenen Hinweiskarte hinsichtlich Rutschgefährdung liegt, wird eine Planungskonsultation der 

Landesgeologie eingeholt. 
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4.2 Änderungspunkt 2: KG Öhling, Umwidmung von Verkehrsfläche-privat auf Bauland-Agrargebiet 
Gst. 1549 

 

Im Südosten von Buchleiten besteht ein Vierkanter mit zwei gemeldeten Betrieben. Um die tierärztliche Praxis am gegenständlichen Standort zu 
erhalten und Expansionsmöglichkeiten zu schaffen, soll eine Teilfläche der privaten Verkehrsfläche in Bauland-Agrargebiet umgewidmet werden. 

 

Abbildung 2: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 

 
Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 
§ 25 Abs. 4 Zi 3. NÖ ROG – Entfall Strategische Umweltprüfung 

Die bereits rechtswirksam festgelegte Flächenwidmung Bauland-Agrargebiet soll erweitert werden. 

Das Flächenausmaß der Abrundung beträgt ca. 380m² 

✓ das Flächenausmaß der Erweiterung beträgt maximal 1 Hektar 

In der gesamten Gemeinde ist kein Landschaftsschutzgebiet, Naturdenkmal oder Nationalpark vorhanden. Das Europaschutzgebiet Niederöster-

reichische Alpenvorlandflüsse weist eine ausreichende Entfernung auf. 

✓ die Fläche liegt außerhalb naturschutzrechtlich festgelegter Gebiete (Landschafts-schutzgebiet, Europaschutzgebiet, Naturdenkmal, Natio-

nalpark) 
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Der Bereich wird als Garten genutzt. Es besteht keine Überlagerung mit Wald. 

In Oed-Öhling bestehen Böden mit Bodenklimazahlen von 4 bis 60, durchschnittlich weist eine Fläche eine BKZ von 41 auf. Gegenständlicher 

Änderungsbereich weist eine BKZ von 45 auf, wird aber nicht landwirtschaftlich bewirtschaftet und ist bereits als Verkehrsfläche-privat gewidmet, 

wodurch der mögliche IST-Stand eine Versiegelung der Flächen darstellt.  

✓ hochwertige landwirtschaftliche Böden sowie bestockte Flächen (Wald, Lebensräume) werden nicht in Anspruch genommen 

Im Regionalen Raumordnungsprogramm Raum Amstetten Nord sind für die Gemeinde agrarische Schwerpunkträume festgelegt. Gegenständli-

cher Änderungsbereich weist keine Überlagerung auf. Im sektoralen Raumordnungsprogramm für Windkraft sind keine Zonen in Oed-Öhling 

festgelegt. Im sektoralen Raumordnungsprogramm über Photovoltaikanlagen im Grünland sind keine Zonen in Oed-Öhling festgelegt. 

✓ die Fläche liegt außerhalb raumordnungsrechtlich festgelegter Gebiete (erhaltenswerter Landschaftsteil, agrarischer Schwerpunktraum, 

Zonen für Windkraft- oder Photovoltaikanlagen) 

Es sind keine bestehenden, geplanten oder raumordnungsrechtlich zulässigen Störungsquellen innerhalb eines Abstandes von 300 m des Ände-

rungsbereiches vorhanden. Die Autobahn A1 liegt ca. 750m entfernt und das Betriebsgebiet BB-A2 ca. 510m. 

✓ zwischen Wohnbauland, Sondergebiet mit Schutzbedarf oder Widmungen für Erholungseinrichtungen einerseits und bestehenden, geplan-

ten oder raumordnungsrechtlich zulässigen Störungsquellen andererseits wird ein Abstand von zumindest 300 m eingehalten. 

Die Voraussetzungen nach § 25 Abs. 4 Zi 3. NÖ ROG werden erfüllt, wonach eine Strategische Umweltprüfung entfallen kann. 
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4.3 Änderungspunkt 3: KG Öhling, Änderung der Gemeindegrenze - Übernahme eines Grundstückes von Nachbargemeinde 
Aschbach-Markt 

Gst 860 
 

Im Süden der Gemeinde wurde das Gemeindegebiet geringfügig vergrößert. Das Gst. 860 wurde von der Gemeinde Aschbach-Markt zur Ge-

meinde Oed-Öhling übertragen. Da es ohne Widmung bleiben würde, soll es als Grünland-Land und Forstwirtschaft gewidmet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 

 

Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 
Laut §25 Abs. 4 Zi. 2c kann eine strategische Umweltprüfung entfallen, wenn durch die Änderung lediglich die Anpassung an tatsächlich bestehende 
rechtmäßige und zulässige Nutzungen vorgenommen wird. 
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4.4 Änderungspunkt 4: KG Öhling, Auflassungen Verkehrsfläche-öffentlich 
Bereich bei Gst. 1808  
 
Ein Weg, welcher in Privateigentum ist und keine Erschließungsfunktion aufweist, soll in Grünland-Land und Forstwirtschaft gewidmet werden. 
  

 

Abbildung 4: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 

 
Laut §25 Abs. 4 Zi. 2d kann eine strategische Umweltprüfung entfallen, wenn die möglichen Umweltauswirkungen durch die neue geplante Wid-
mungsart entweder unverändert bleiben oder potenzielle negative Umweltwirkungen verringert werden. 
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4.5 Änderungspunkt 5: KG Oed - Generelle Beschränkung der Wohneinheiten pro Grundstück 
Hauptort Oed 
 
In der jüngeren Vergangenheit ist im Ortsgebiet von Oed eine zunehmende bauliche Verdichtung sowie eine deutliche Veränderung der Nutzungs-
struktur und Nutzungsintensität zu beobachten. Dies betrifft insbesondere die Umnutzung und bauliche Adaptierung ehemals landwirtschaftlich 
genutzter Hofanlagen und größerer Bestandsobjekte zu Wohnzwecken mit einer erheblich erhöhten Anzahl an Wohneinheiten je Grundstück. Ziel 
der gegenständlichen Änderung des Flächenwidmungsplanes ist es daher, die weitere bauliche Entwicklung im Ortsteil Oed in geordnete Bahnen 
zu lenken und den bestehenden strukturellen Charakter des Ortes zu sichern. Durch die Festlegung einer generellen Beschränkung der zulässigen 
Wohneinheiten pro Grundstück soll eine maßvolle, mit der örtlichen Siedlungsstruktur, der vorhandenen Infrastruktur und der sozialen Tragfähigkeit 
des Ortes vereinbare Entwicklung gewährleistet werden. 
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Abbildung 5: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 

 
Der Festlegungsinhalt und dessen Flächenausmaß sind an sich nicht von vorneherein als geringfügig einzustufen. Nähere Betrachtungen zu mög-
lichen Auswirkungen erscheinen deshalb zweckmäßig zu sein. 
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Mögliche Auswirkungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen, Nachweise 

positiv nicht relevant relevant  

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von Schutzgebieten/Wald(*)    Keine Überlagerung mit Schutzgebieten oder Wald 

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*)    Ausstrahlung auf Wald bzw. Naturschutzgebiet aufgrund weiter 
Entfernung du diesen, nicht erwartet 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst    Baulandeignung für gegenständliche Flächen bereits nachgewie-
sen  

- Beeinträchtigung für andere Standorte    Keine Beeinträchtigung zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte    Kein Widerspruch zu Festlegungen im RegRop Raum Amstetten; 
kein Widerspruch zu Festlegungen im ÖEK-Plan 

- Lärm     Lärmbelastung in fast ganz Oed durch südlich gelegene Autobahn 
A1 hoch; durch Beschränkung der Wohneinheiten wird Zahl der 
potentiell davon betroffenen Personen/Bewohnern reduziert 

- sonstige Emissionen    Keine übermäßigen Emissionen zu erwarten 

- Erholungsfunktion    Erholungseignung/-funktion soll durch Widmung erhalten bleiben 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV 
- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit 

   Potentielles Verkehrsaufkommen durch Beschränkung der 
Wohneinheiten verringert;  

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund     Keine Relevanz für ÖPNV  

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    Denkmalgeschützte Gebäude von Umwidmung betroffen, aber 
von keinen Auswirkungen auszugehen 

- Ortsbild    Keine unmittelbaren Auswirkungen, langfristig Erhaltung des Orts-
bildes und des strukturellen Charakters durch Vermeidung von 
starker Verdichtung; keine Auswirkungen auf Ortsbild zu erwarten 

- Landschaftsbild    Keine unmittelbaren Auswirkungen, langfristig Erhaltung des 
Landschaftsbildes durch Vermeidung von starker Verdichtung; 
keine Auswirkungen auf Landschaftsbild zu erwarten 

 
Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 
 
Die Ergebnisse der durchgeführten näheren Betrachtung zeigen, dass Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde ausgeschlossen 
werden. Die Erstellung eines Umweltberichts ist nicht erforderlich.  
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4.6 Änderungspunkt 6: KG Oed - Widmung Verkehrsfläche-öffentlich nach Grundabtretung für Verkehrsflächen 
Gst. 141/9, 3/1, .20/3 
 
Zur Verbesserung der Verkehrserschließung wurden auf der östlichen Seite des Stadlweges bereits teilweise Grundflächen abgetreten, teilweise 
müssen sie noch abgetreten werden. Diese sollen nunmehr auch als Verkehrsfläche-öffentlich gewidmet werden. 
 

 

Abbildung 6: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 

 
Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 
 
Auf Grund des geplanten Festlegungsinhaltes können Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde von vornherein ausgeschlossen 
werden. Nähere Untersuchungen und ein Umweltbericht sind nicht erforderlich. 
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4.7 Änderungspunkt 7: KG Öhling – Baulanderweiterung Öhlingerwiesen 
Gst. 1748, 164, 166/1 sowie Teile des Gst. 1697/2 
 
Zur Stärkung des Gemeindehauptortes überlegt die Gemeinde im weitgehend zusammenhängenden Siedlungsraum eine etappenweise Erweite-
rung des Wohnbaulandes im endgültigen Ausmaß von 2,2ha. 

 

Abbildung 7: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 

Das Flächenausmaß und der Festlegungsinhalt erfordern eine nähere Betrachtung möglicher Auswirkungen der Widmungsmaßnahme auf den 
Umweltzustand der Gemeinde. 
 

 
Mögliche Auswirkungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen, Nachweise 

positiv nicht relevant relevant  

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von Schutzgebieten/Wald(*)    Keine Überlagerung mit Schutzgebieten oder Wald 

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*)    FFH Gebiet „Niederösterreichische Alpenvorlandflüsse“ in Umge-
bungsbereich (ca. 50m) 
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Mögliche Auswirkungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen, Nachweise 

positiv nicht relevant relevant  

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst    Gefährdung am Standort aufgrund von Umgebungsgefährdung 
(Rutschprozesse) sowie Hangwasser zu erwarten   

- Beeinträchtigung für andere Standorte    Keine Beeinträchtigung zu erwarten 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte    Kein Widerspruch zu überörtlichen (RegRop Raum Amstetten 
Nord) und örtlichen (ÖEK) Planungen 

- Lärm     Keine Lärmbelastung zu erwarten, die das örtlich zumutbare Aus-
maß übersteigt. 

- sonstige Emissionen    Trotz Nähe zum gewidmeten Bauland-Betriebsgebiet sind auf-
grund es dazwischen liegenden bebauten Wohnbaulandes keine 
übermäßigen Emissionen zu erwarten 

- Erholungsfunktion    Keine besondere Erholungseignung/-funktion gegeben 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV 
- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit 

   Aktuell schwache Auslastung des Verkehrsnetzes, bei Umsetzung 
zusätzliche Belastung als ortsüblich zu bewerten 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund     Aufgrund der Größe der Siedlungserweiterung (2,2 ha) 
relevant für ÖPNV 

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    Keine Kulturgüter im oder um Änderungsbereich 

- Ortsbild    Widmungen außerhalb ortsbildprägender Sichtfelder 

- Landschaftsbild    Keine besondere Sensibilität, Lage im Anschluss an bzw. zwi-
schen bebauten Bereich, keine Auswirkungen auf Landschaftsbild 
zu erwarten 

 
Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 
 
Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde NICHT von vornherein ausgeschlossen werden 
können. Im Zuge der Erstellung eines Umweltberichtes sind weiter Untersuchungen erforderlich zu: 
 

• Schutzgut „Menschliche Gesundheit und Sachwerte“ – Thema Standortgefahren 

• Schutzgut „Menschliche Gesundheit und Sachwerte“ – Thema Verkehr 

• Schutzgut „Naturschutz und Wald“ – Thema Schutzgebiete 
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4.8 Kumulative Auswirkungen ALLER geplanter Maßnahmen 
 

 

Mögliche Auswirkungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN 

Begründungen, Erläuterungen, Nachweise 
positiv nicht prüfungs-

relevant 
prüfungs-
relevant 

Boden 

- Bodenverbrauch    Beschränkung der Wohneinheiten führt zu geringerer Dichte, 
wodurch weniger Menschen auf bestehendem Bauland wohnen 
können. Dies könnte zu erhöhtem Baulandbedarf und somit Bo-
denverbrauch führen. 

großflächige Siedlungswidmung 

- Versiegelungsgrad    Hoher Versiegelungsgrad bei Siedlungserweiterung zu erwarten 

Klima 

- Mikroklima    Widmungen in Gebieten mit ausgeprägten Entlüftungsschneisen 
(Westwinde), deren Funktion aber nicht verändert wird. 

Wasser 

- Stoffeintrag    Widmungen außerhalb von Schutz- und Schongebieten sowie 
außerhalb von deren Zuflussbereich 

- Erschöpfung     Keine Widmungen für Wassergroßverbraucher, auch Siedlungs-
widmungen für durchschnittlichen Wasserverbrauch in Gebieten 
ohne bekannte Wasserknappheit 

- Uferfreihaltung    Widmungen abseits von Gewässern 
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5. Screening 

Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Gemeinde Oed-Öhling 

Prüfung der Notwendigkeit über die Durchführung einer Strategischen Umweltprüfung (SUP)  

erstellt von Kommunaldialog Raumplanung GmbH unter der Planzahl 25010 SUPV am 31.07.2026. 

Zu der im beiliegenden Vorentwurf dargestellten Änderung des ÖROP wird festgestellt: 

A: kein Screening erforderlich – keine SUP  
 

▪ Änderungspunkte vom Inhalt und Umfang so geringfügig, dass erhebliche nega-

tive Auswirkungen auf die Umwelt ausgeschlossen werden können. 

betroffene Änderungspunkte: 1, 2, 3, 4, 6 
 

▪ Änderungen im Rahmen eines ÖEK bereits in ausreichender Tiefe vorgeprüft. betroffene Änderungspunkte:  
 

B: SUP obligatorisch durchzuführen 
 

 

▪ Änderungspunkte als Rahmen für Projekte gemäß Anhänge I und II der UVP-

Richtlinie (85/337/EWG) 

betroffene Änderungspunkte  

 

 

SUP  

erforderlich 

▪ Änderungspunkte mit möglicherweise erheblichen Auswirkungen auf Europa-

schutzgebiete 

betroffene Änderungspunkte:  

 

C: Screening erforderlich (Tabellen 1 und 2) 
 

▪ Screeningergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt möglich – weitere 

Untersuchungen erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte: 7 sowie Kumu-
lativ - Bodenverbrauch 

▪ Screeningergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt nicht zu erwarten – 

weitere Untersuchungen nicht erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte: 5 
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6. Scoping-Abgrenzung des Untersuchungsrahmens für den Umweltbericht 
 
Alle relevanten konkreten Standorte der Änderungspunkte wurden auf Basis von vorgelagerten Variantenvergleichen von verschiedenen 
Standortmöglichkeiten festgelegt. Ausgewählt wurden für die SUP-Vorprüfung nur solche, deren Umsetzung realistischerweise möglich ist. 
 

Laut NÖ ROG 2014 sind alle Änderungen des ÖROP hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Schutzgüter der NÖ Artenschutzverord-
nung zu überprüfen. Aus diesem Prüfauftrag des NÖ ROG 2014 wird abgeleitet, dass jede Änderung unabhängig von Lage, Art und 
Ausmaß einer artenschutzrechtlichen Untersuchung und Beschreibung bedarf. 

 

Schutzgut „Menschliche Gesundheit und Sachwerte“ – Thema Standortgefahren 

Auswirkungen oder Unverträg-
lichkeiten 

Untersuchungen, Erläuterungen im Umweltbericht mit Bezug zur Grundlagenforschung 

Relevante Schutzvorgaben, 
Schutzzielfestlegungen 

Bearbeitungsbedarf Methode Detaillierungsgrad 

Vermeidung von Gefahren für die 
Gesundheit und Sicherheit der Be-
völkerung 
(§ 1 Abs 2 NÖ ROG) 
Berücksichtigung vorhersehbarer 
Naturgewalten bei der Standortwahl 
für Raumordnungsmaßnahmen 
(§ 1 Abs 2 NÖ ROG) 

Analyse des IST-Zustandes; Erhe-
bung bestehender Gefährdungspo-
tenziale 
 
Einschätzung möglicher Auswirkun-
gen 

Analyse von Grundlagendaten 
 
Prognose der Auswirkungen in Zu-
sammenschau mit dem Vorhaben  
 
 Einholung von Gutachten, Aus-
künfte zuständiger Behörden 

Textliche Beschreibungen 
 
Grafische Darstellungen 

Schutzgut „Menschliche Gesundheit und Sachwerte“ – Thema Verkehr 

Berücksichtigung der Gegebenhei-
ten für die mögliche Abwicklung 
des zusätzlichen Verkehrsaufkom-
mens bei Widmungsmaßnahmen 
im Umweltverbund 
(§ 14 Abs 2 NÖ ROG) 

Bestehende Versorgung mit ÖV mit 
potentiellem Bevölkerungszuwachs 
abwägen; 
Kapazitäten und Auslastung ab-
schätzen 

Untersuchung der ÖV-Güteklassen Textliche Beschreibungen der Ver-
hältnismäßigkeiten, ggf. grafische 
Darstellungen; 
Analyse von Frequenzen – Ein-
zugsbereiche – Haltestellenkatego-
rien 
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Thema „Naturschutz und Wald“ – Schutzgut „Tiere, Pflanzen und Lebensräume“ 

Auswirkungen oder Unverträg-
lichkeiten 

Untersuchungen, Erläuterungen im Umweltbericht mit Bezug zur Grundlagenforschung 

Relevante Schutzvorgaben, -
Schutzzielfestlegungen 

Bearbeitungsbedarf Methode Detaillierungsgrad 

Schutzgebiete und Schutzobjekte 
der Europaschutzverordnung, der 
EU-Rahmenrichtlinien und des NÖ 
Naturschutzgesetzes;  
FFH-Gebiet „Niederösterreichische 
Alpenvorlandflüsse“ 
Erhaltung der Schutzgebiete und 
Schutzobjekte 

Analyse der Schutzobjekte im kon-
kreten Projektgebiet und naher Un-
tersuchungsraum 
Überlagerungs- und Ausstrahlungs-
wirkungen auf Europaschutzobjekte 
Abschätzung der Beeinträchtigung 
durch Überlagerung und Ausstrah-
lung 

Durchsicht der Managementpläne 
Analyse von Orthophotos 
 
Ggf. Lokalaugenschein 
 
 

Grundsätzliche Aussagen, 
grafische Darstellungen, 
textliche Beschreibungen 

 
 

Schutzgut „Boden“ (Kumulativ) 

Auswirkungen oder Unverträg-
lichkeiten 

Untersuchungen, Erläuterungen im Umweltbericht mit Bezug zur Grundlagenforschung 

Relevante Schutzvorgaben, 
Schutzzielfestlegungen 

Bearbeitungsbedarf Methode Detaillierungsgrad 

Flächenverbrauch (Minimierung) 
entsprechend NÖ ROG 2014 
 
Minimierung des Boden-verbrau-
ches im Rahmen der Projektumset-
zung/ Widmung im Flächenwid-
mungsplan 

Analyse des IST-Zustandes, Bo-
dennutzungen, Inanspruchnahme 
von Landschaftsraum, Versiege-
lungsgrad 
Abschätzung der Auswirkungen 
durch die Maßnahme 

Analyse Kataster und GDB-Daten 
und Projektdaten (Planungsdaten) 
bezogen auf die Gemeinde  
Abgleich mit dem Projektkonzept 
Statistische Daten 

Tabellarische Auswertungen und 
textliche Beschreibungen bezogen 
auf die Gemeinde; 
Darstellung der Verhältnismäßigkei-
ten in Bezug auf land- und forstwirt-
schaftliche Produktivität; 
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7. Zusammenfassung 
 
Die Durchführung einer strategischen Umweltprüfung ist aufgrund der Art, des Inhalts und des Umfanges des Verfahrens erforderlich. Es muss 
ein Umweltbericht erstellt werden.  
 
 
Es wird eine Planungskonsultation der Landesgeologie eingeholt. 
 
 
 
 
 
 
Oed-Öhling, 31.07.2026 
 
 
 
Gemeinderat der Kommunaldialog Raumplanung GmbH 
Marktgemeinde Oed-Öhling Ingenieurbüro für Raumplanung und Raumordnung 
 Fn 416.995d, LG. St. Pölten 
KommRat Michaela Hinterholzer Dipl. Ing. Margit Aufhauser-Pinz 
Mostviertelplatz 1 
3362 Oed-Oehling 

A-3130 Herzogenburg, Riefthalgasse 12 

(für den Ersteller) T:+ +43 699 19228413 
 E: office@kommunaldialog.at, 
 H: www.kommunaldialog.at  
 (für die fachliche Ausarbeitung) 
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